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Entwäfferung.
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Für die Abführung des Regenwaffers, welches auf die Plattform der Balcons

und der Galerien oder auf die Plattform der Altane fallt, mufs in geeigneter Weife

geforgt und auch darauf geachtet werden, dafs folches Waffer nicht in den an den

Balcon‚ Altan etc. Profsenden Raum gelangen könne. Zu diefem Ende pflegt man

gewöhnlich der Plattform des Balcons etc. ein geringes Gefälle nach aufsen zu geben,

und ordnet nicht felten diefe Plattform auch etwas tiefer an, als den Fufsboden im

anftofsenden Raume. lft der Boden der Galerie oder des Balcons aus Holz her-

geftellt, fo wird derfelbe bis—

weilen — theils um ihn vor

dem zerltörenden Einflufs des

VVaffers zu fchützen, theils

der befferen Entwäfferung

wegen — mit einem Belag

von Zink— oder Bleiblech

verfehen.

Bei folcher Anordnung

tropft das Waffer von den

Aufsenkanten des Balcons,

Altans etc. nach unten. Dies

ift nicht immer zuläffig, na-

mentlich wenn unter dem

Balcon etc. ein reger Fufs-

gängerverkehr ftattfindet. Als—

dann mufs man den Waffer-

abflufs an einem, höchftens

an zwei Punkten concentriren

und zu diefem Ende ent—

weder die Gefällsverhältniffe

der Bodenplatte, bezw. Platt-

form fo einrichten, dafs das

\Vaffer nach diefen Punkten

fliefst, oder man mufs zu

diefem Ende befondere Rin-

nen anlegen. In fleinerne

Balconplatten können folche

Rinnen eingehauen werden; fonf’c mufs man rings um die Aufsenkanten des Balcons,

Altans etc. kleine Traufrinnen aus Zinkblech anbringen.

Um das Waffer aus diefen Rinnen nach unten zu leiten, kann man in ein—

fachfter Weife am tieflten Punkte ein Speirohr anbringen, aus dem [ich das Waffer

frei ergiefst; auch die Anordnung von decorativ ausgef’catteten, fteinernen und eifemen

Wafferfpeiern iii: dem Mittelalter und der Renaiffance nicht fremd geblieben (fiehe

Fig. 205, S. 57).
.

An den Strafsenfronten unferer Städte wird ein derartiger freier VVafferabflufs

in der Regel behördlich nicht geftattet, fo dafs nichts Anderes übrig bleibt, als das

gefammelte Balcon-, bezw. Altanwaffer durch ein befonderes Fallrohr (von etwa

 
Vom Weinhaus zu Ziitphen 64).

6‘) Facf.-Repr. nach: Architektonifche Rundfchau. Stuttgart. 1890, Taf. 32.


